
[Dach]trauf(e)

°SCH vereinz.: °do bin i vom Regn in die Trau-
fe kemma Ramsau WS; Er ist vom Regen in
die Traufe gekommen Baier.Sprw. II,159.– Un-
ter die / das T. stellen in eine unangenehme
Lage bringen: °einen unter die Traufe stellen
N’nkchn EG;Einen unters Tráf stellen „ihn in
schlimme Händel bringen“ Schmeller I,650.
2 Stelle, wohin herabtropfendes od. -fließen-
des Wasser fällt, °OB, °OP mehrf., °NB ver-
einz.: °Draff „Stelle, wo Wasser auftropft“
Mettenham TS.
3 Dachkante, Dachrinne.– 3a Dachkante.–
3aα allg., °OB, °NB, °OP vereinz.: °die Traf
Weilhm;Compluuium… trof̌ SchäftlarnWOR
1175 StSG. IV,48,17f.– 3aβ als Grenze des
Hausfriedensbezirks, rechtssprl., ä.Spr., in
heutigerMda. nur imKomp.: ob jemant den an-
dern haimsucht zu seinen Hauß, nahner dann
dreyr Shrit von seinem Trauff, der sol daz
pessern Rain ND 1332 Lori Lechrain 51.–
3b Dachrinne, °OB, °NB, °OP, °MF vereinz.:
°de Draaf bein Moar is so lang gwen, daß as
Wasser drentan Weg obapritschelt is Brannen-
burg RO; Soll er do ausʼm Traupf saffa MM
12./13.8.2000, J2.– 3c Endstück der Dachrin-
ne, Fallrohr, Ausfluß, °OB, °NB, °OP, °MF ver-
einz.: °stell an Zuber unter TraufnDingolfing.
4: °Draufn „Holzfaß unter derDachrinne“En-
zelhsn MAI.
5 Stelle am Waldrand, bis zu der das Astwerk
reicht, Waldmantel, °OB, °NB, °OP mehrf.,
MF, °OF, °SCH vereinz.: °Trauf M’rfels BOG;
Traf „Grenzlinie zwischen Wald und Wiese“
Wb.Krün 50.
6 Heruntertropfen, OB, °OP vereinz.: °die
Traupf Fronau ROD; Traf „Nachtropfen
nach Regen unter den Bäumen“Wb.Krün 50.
7: °Drauff „Überlauf einerWasserwehr“ Fisch-
bachau MB.
8Honigtau: s Draf durch die Blattlaus hervor-
gerufener BelagGriesstättWS; „DerDrapf…
süßschmeckender Tau“ Chiemsee Graf Deka-
meron 147.
9 †Salbe, Balsam für die Augen: Wer ein traff
macht … mit dem cynamom, daz maht die au-
gen chlarKonradvM BdN 393,7f.

Etym.: Ahd. trouf stm./n., mhd. trouf(e) st/swf., Abl.
zur Wz. von→ triefen1; Kluge-Seebold 927.

Ltg: drauv OB, NB, OP, SCH (dazu PEG; EIH, FÜ,
WUG), -ǭ-, -ō- (GAP, LL, SOG,WM), -ou- u.ä. (LL), -ạ̄-
OB, OP (dazu DEG, GRA, KÖZ, WEG; EIH, HEB,
WUG), draf̣ OB (dazu BOG, KÖZ, PA, VIB, VIT;
EIH, SC, WUG), drauvn, -m OB, OP, MF (dazu GRI,
MAI, MAL, PA, VIB; ND), -ǭ- (LL), -ạ̄- (N, SC,WUG);

draf̣n, -m (ED, FFB, RO, WS; KEH; FO; HEB, HIP,
WUG), drauvα (WS; DGF; AM, NM, R, SAD; FDB),
-ǭ-, -ō-, -ou- (LL), -ā-̣ (EIH), draf̣α OP (dazu EBE;
GRA, WOS; EIH), drauvαn (DGF, PAN), ferner
draubv (IN,M,REI,WOR;PA,VIB;ROD), -ā-̣ (BGD,
M, TS, WOR, WS; BOG, MAL, REG, VOF; NEW),
drap̣f OB, NB (dazu BEI, CHA, ROD, WÜM; ND),
drap̣fn (EBE), draubvα (KEH), -ạ̄- (AM), drap̣fα OP
(dazu GRA, KÖZ, PAN, VIT, WOS), drap̣fαn (WOS),
auch drạ̄vd (FS), draf̣t (MÜ).– Genus F., daneben N.
OB (v.a. SW) (dazu FDB; EIH, WUG), M. OB (dazu
DGF, PA, VIB; NEW, R; ND).

Schmeller I,650; Westenrieder Gloss. 584; Zaupser
77.– WBÖ V,346-348.

Komp.: [Ab]t. 1 wie →T.1, °OB, °NB ver-
einz.: Åtraf „vom Dach rinnendes Wasser“
Pauluszell VIB.– 2 Dachkante, Dachrinne.–
2a wie →T.3aα, °OB vereinz.: °Otraf „Dach-
rand“ Perchting STA.– 2b wie →T.3b, °OB
(v.a. FS, MÜ) mehrf., °OP vereinz.: d Otraf
Dachrinne MittbachWS.– 2c wie→T.3c, °OB
vereinz.: Dochrinna mit dem Odraf Lengmoos
WS.

[Baum]t. 1 vom Baum tropfendes Wasser,
°OB, °NB vereinz.: °Bamtraf Ainring LF.–
2 wie→T.5, °OB, °OP vereinz.: °der hat si un-
ta Bamtraf einigstellt, jetzt is er erst recht nooß
wårnReichersbeuern TÖL.

[Dach]t. 1 vom Dach tropfendes od. fließen-
des Wasser, °OB, °NB mehrf., °OP, °MF ver-
einz.: °heut geht scho Dachtrauf Manching IN;
Da Dochdrapf is owagschossnMchn.Turmschr.
58; Conpluuium … dachtrof̌ Aldersbach VOF
12.Jh. StSG. III,229,47f.; Jtem … solle man
erstlich auff die tachtrauffen sehen, dann auff
welchen selbige fället Rgbg 1654-1656 Wüst
Policey 383.– Phras.: Madame … kamen heu-
te mehr, als Einmal, unter die Dachtraufe [ge-
riet in Unannehmlichkeiten] Westenrieder
Beytr. X,407.–Bessa is bessa, hot da Hos gʼsogt
und is unta da Dochtrapf untagʼstandʼn Bau-
er gut bayer. 175.– 2Dachkante, Dachrinne.–
2a Dachkante.– 2aα wie →T.3aα, °OB, °OP,
°SCH vereinz.: °Dachtrapfa „ohne Dachrin-
ne“ Trausnitz NAB; „dōxdraf̣ … Teil des Da-
ches, wo das Wasser runterläuft“ Biesenhard
EIH nach SBS VIII,81.– Übertr. triefende
Nase: Dachdropf „Nase bei Katarrh“ Hfheg-
nenbg FFB.– Auch Dachvorsprung: a Doch-
draf Beilngries; beim Modelleur Schmid muaß
ma unbedingt untern Dochtrapf gehʼ, denn er
hat … am Weg koa Rinna Münchner Volkszei-
tung 14.02.1873, Nr.38,4; die Liechter/ oder
Ausschawen nit zuuerbawen/ oder zuuerbawen/
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